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cher difficultet dorthin Zu Züchen [- Frankreich hatte die eidg. Or-

te ebenfalls gebeten, Truppenkontingente ins Veltlin zu entsen- 

den -]6 J.r Heinrich von Schauenstein Jst an Statt des abgestorbnen 

[Hptm. Hans] Von Munts [=Dumont, beide aus Bünden] haub[t]man [in 

Frankreich] worden. Jn hofnung einer gutten Zu bremgarten Zusammen-

kunfft, thue J[c]h den H. brud[er] Sambt den sinigen Gott und Mariae 

wolbefelen und verblib ...". 

 
1) s. EA V 2, 947 (Nr. 745) 
2) Stadt und Amt Zug waren dabei durch Wolfgang Wickart und Niklaus II. 

Iten vertreten. Beat II. Zurlauben weilte trotzdem an der Jahrrechnung, 
um den VII in den Freien Ämtern reg. Orten - VIII Alte Orte ausg. BE - 
seinen Sohn Beat Jakob I. Zurlauben als neuen Landschreiber zu präsen-
tierten. Die Orte bestätigten diesen als neuen Amtsinhaber und bewillig-
ten ihm, diese Stelle vorderhand - effektiv bis 1637 - durch Johann Bal-
thasar Honegger versehen zu lassen, s. SSRQ Aargau II/8, 382 (Nr. 147) 
spez. 387 Zeile 18-27. 

3) s. EA V 2, 952 a 
4) s. ebenda 948 b 
5) Das voranstehende Wort ist zerstört. 
6) s. ebenda 942 a 
 

Original, mit Siegel  -  AH 150, 335 
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1642 Januar 16., Schwyz A 

SCHREIBEN VON [RATSHERR] JOHANN KASPAR CEBERG AN DEN ALT SE-
CKELMEISTER VON ÄGERI [UND DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND 
AMTSRAT], HPTM. CHRISTIAN ITEN, ÄGERI 

 

"Nechtigs Abents seind Wir Von Solothurn wider anheimbsch worden, 

Und habend Von H. Ambassadoren [Jacques Le Fèvre de Caumartin] gue-

ten bscheidt wans bj Unsern Erklerung bliben möge [- es ging um ein 

Aufbruchsbegehren von 6000 Mann; als Bedingung, diesem Begehren 

stattzugeben, forderten die eidg. Orte von Frankreich, die Neutrali-

tät der Freigrafschaft Burgund wieder zu beobachten; schliesslich 

ging es auch um ausstehende Pensionen und Forderungen -]1, so well 

Er Uns halten wie andere ortt dass haben Wir heüt Vor gesessnem Rhat 

relatiert, Und ist hierüber uff nechst künfftig Sontag [19. Januar] 

ein Landtsgmeindt wider angstellt, Wass nun daruss erfolget, gibt 

die Zeit.  

Der Herr Schwager welle gebeten sein, diss herren Landtamman [d.h. 

dem Ammann von Stadt und Amt Zug, Beat II.] Zur Lauben nebent ver-

meldung meines dienstes auch anzuebringen. Hiemit Gott woll befel-

lendt. ...". 



1) s . EA V 2 , 1225 a bis 1226 1 . Diese Probleme wurden an der Tagsatzung
der XIII Orte vom 9 . bis 12 . Dezember 1641 in Solothurn erörtert , s.
ebenda 1224 (Nr . 963 ) . Stadt und Amt Zug war dabei u . a . auch durch Beat
II . Zurlauben . Einer der Tagsatzungsgesandten von Schwyz war der Absen¬
der.

Original , Siegel abgefallen - AH 150 , 336
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